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H?efjr)alb fagt man Dater ftabt unb ITT u 1 1 e r fpradje

IDcil ber Dater fîab" if}, menn bie Iïïutter fpridjt!

ßriefkülieu kr Keöoktton.
T. F. i. tr. SBenn ber tängft oer=

feügte Sierr 3BitIi Sdjäctäbier nodj lebte unb
mit einem foldjen Verleger }u ü)\m befüme,
mürbe er itjn ahS üuftfpietfigur aufgreifen
unb ber Jîadjraett als Sdjeufat überliefern.
Stber trbften Sie fidj nur, anberroärtä fjat's
aud; nod; bergattige; ob bereu Ëriigtein
ettoaä länger jum Sörünntein getjt ober mes

niger tang, es roirb bodj enbtid; bredjen. ' -
Sptit/i 9fa, aber mie fann man aud;
®ie ©ajette tjüpfte umtjer, roie ein uertäubter
©urriröter. gmnterbin fdjbnen ©ruß.

i. A. §err ïîat =3it£). Sr. Sdunib ift
fdjon oerfdjiebene 2)îale an ber Sanboge=
tneinbe alé Siattjsfjerr burdjgefatten unb ba

biefe 35>af|ïen atte 4 3<tf)re toiebertetjren, \)at
man redjt ju fragen: SBaä für ein Unter
fchieö ift jtoifdjen einem Sltaifäfer unb Srn.
2)r. ©crjmib'!"' unb bann barattf ju anttuor:
ten : î)er 9Jtaifäfer fliegt atte 3 Raffte, ber

§err 3)r. Sdjmib aber alte 4 gabjte." R. J. i- M. Sie ganse SBelt ift
freuj unb quer nidjtä afê ein ÎJÎôbetioagen ; er fdjteppt bie ïïtenfdjen hin unö her,

oft otjne fie 3U fragen." Peter. Sdjönen Sanf unö unb Stuf. Ori-
jreues. @â mangelt unö oft an s$unj, fotdje Sängtidjfeiten ju oerforgen.

R. JH. Siete Seilte glauben fatgrifd; 511 fein unb finb nur grob, ©eljören Sie
audj ju benen? Ii. Ii. 12. Sooiet mit roiffen, fott bie tommenbe Sdjaufpiet=
Saifon unter Sireftor Xreutter mit SutittS Cäfar" eröffnet roerben. (ü-. P.
1. Ii. Ë3 ift eine fdjroere Aufgabe, ju fagen, roomit fid; junge SRäbdjen, roeldje

ben 9?ebelfpatter" ber Seifenbêtf) roegen uict>t tefen bürfen, bte 3"* oertreiben

fotten. Sodj taffen roir un§, roeit wie'« ftnb, gerne ju einer Stntioort hinreisen
nnb nennen ^fmen fotgenbe befiebte Spiete: 1. ©in paar SKeerfdjroeittfdjen fo roeit
breffiren, biâ fte 'papa" unb SRama" fagen fönnen. 2. ©en Äampf ber %tak"
in'S Siuffifdje überfein. 3. Sie 16 »änbe be« S8rorf§au«'fd;en Äonferoationsleji=
Jon« fo auâroenbig lernen, bi« man fie oon rücfroärtS auffagen fann. 4. £)en
Slnnoncentfjett be« 3urdjer Jagbtatte« in SJhifif fefcen. Sßenn alle biefe 3erftreu=
ungen nidjt mebr oerfangen follten, fo gibt eo nod; ein lefcte« ïDîtttel, fid; bie geit
ju oertretben: niimttd) fid) 311 uectieben. ©« erforbert burdjauö feinen großen
Apparat, gür jebe« junge î.Uftbdjen genügt bie Sdjülerjaljt be« ^otntedjnifum«
ooUfommen. grbt. ©ruß. "Versifex. 3m ©egenttjeit. SBir brüefen fein
ätttge ju, fonbern ben "fsapterforb auf, inbem roir itjn folgenbermaßen pattjetifdj
apoftropirten: ©efegnet fei bein 3Ippetit, beneibenäroertber Diagen, bu fannft bei
beiner ©ier nad; Sdjunb audj biefe« nodj oertragen!" W. R. SBtr fjaben

3^re ©ebidjte auf« Slufmerffamfte burdjforfdjt, Sie Ija&eit aber bie poefie barin fo
gut oerfted't, ba$ nur fie beim beften SÈCitten nidjt auâfinbig madjen tonnten.
V. Li. Tie Jt'rittf foll nidjt ber Sdnttmeifter, fonbern ber Söeobadjter ber fiunft
fein. Verschiedenen. Anonymes roirb nidjt fierü&rtdjtiflf.
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Muster sofort Ä sa

ETTINGER & Co, ZÜRICH
Bestassortirtas

Modehaus
ModestOffe in Wollen v. 65 Cts. bis fr. 15. « In Damenkleiderstoffen
ModestOffe In Seide von 60 Cts. bis fr. 29. 2 Herrenkleiderstoffen
ModestOffe In B'Wollen von 23 Cts. bis Fr. 2.7D Damen- und Kinder-
ModestOffe in Tuche u. Buxklns etc. Fr. 1.90 24 5 Confektion u. Blonsen

Compl. Stoff z. eleg. Mouslin-lain-Cost. Fr. 7.60 scliw. od. weiss

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (45

Die berühmten Bicyclettes G-ladiator sind bei J. Béguin,
112 Militärstrasse, Zürich III, zu haben. 83-26

®® Künstlerhaus Zürich. ®© |
Verein für bildende Kunst.

Thalgasse 5 neben Hôtel Baur am See Zürich 1.

Ständige
Ausstellung moderner Kunstwerke 1

in monatlich wechselnden Serien.
Täglich (mit Ausnahme Montags) ununterbrochen geöffnet: 1

von Vormittags 10 Uhr bis abends 7'/s Uhr.
Eintritt: Fr. 1. -

Sonntags von nachmittags 1 Uhr an 50 Cts.

x
Schweiz. Landesausstellung in Genf

(Schweizerdorf).

Restaurant bei der Kirche.

Bierhalle zur Treib & Bleienbach.
U. ANGST, Restaurateur, aus Zürich.

Mittagessen (Table d'hôte) im Restaurant Fr. 2. 50 (von 122 Uhr)
| Service à part Fr. 3.

Diner (Table d'hôte) Fr. 3. (von 68 Uhr)
Service à part Fr. 3 3. 50. 86-20

Brasserie Treib: Mittagessen von 121 Uhr Fr. 1.50.^ ' '

D! Stoeker'sche Bad- und Wasserheilanstalt
Jetziger Propriétaire : G. Nötzii. 288-x

Zürich V Eisen - Mühlebachstrasse No. 7 0 Zürich V
Vollständig neu renovirtes und aufsComfortahelste

eingerichtetes Etablissement ;
allen Ansprüchen für ärztlich verordn. Kurgebrauch nach jeder Richtung entsprechend.

Warme Bäder & Douchen Fliessende Sitz- und Fussbäder.

~* täs'icl «~ m Halbhäder.
Einzig in ihrer Art in Zürich: ra w 11 au -u

J S Wicklungen, Abreibungen,
Aecht russische und türkische Z ;

Dampf- und Kastendampfbäder, m Wasserkur.
Täglich Dampfinhalator. j?j r]

Elektrische und medicamentöse Bäder, z liyaro-Mectrotnerapie
Soole, Meersalz, Schwefel, Utld MaSSage.

f ichtennadel, Kleie, Stahl etc. etc.

SdtwÄ Lidtetiitsstelltictf Genf 1896.
Brasserie- Restaurant0

An der Arve vor dem Haupteingang des Schweizerdorfes gelegen

Table d'hôte Fr. 2. 50 von 112 Uhr und von 68 Uhr
à Fr. 2. 50 und Fr. 3. 50.

Restanration zn jeder Zeit. Rière «le St-Jean.
Täglich Concert.

J. WEBER, Restaurateur vom Brünig-Bahnhof Luzern
37 vom 1 Juli an Centralbahnhof Basel.

Vertagen Sie %w%\\*y/ ^ J|

s' Compagnie/ ^^^LAFERME, DRESDEN 1

Logis und Pension zu mot!erlrten Preisen.

Das Etablissement ist dem Tit. Publikum geöffnet von 6 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends.

Neuheiten
seltener Bücher u. Photographien
P r a c h tka t al og 40 Cts.. dito mit

grossartigen Mustern Fr. 2.
Rudolf Keil, Gablonz a N.

(Böhmen).

Cnriosi täten- Kataloge
über Bücher u. Photographien inkl.
50 grossartig neuen Mustern,
versendet gegen vorherige Einsendung
von Fr. 2 (Briefmarken) William
Gardner, Venedig (Italien) 94 x

rhflTflVtPl1 Gemüts - Beurtei-
VliKLlAMul" Hing nach jeder beliebigen

Handschrift besorgt zutreffend
Fr. 1 und Fr. 2 J. C. Kradolfer,
Kalligraph, Grüngasse 10, Zürich.
Telephon. Handclskurse, Diplomarbeiten.
Prima Referenzen. Beseitigung jeder

Der Gastwirt"
achblatt der Schweizer VVirthe & Holeliers.

Per 6 Monate Fr. 3.

Art Schreibkrampf. 95

Weßhalb sagt man Vaterstadt und Muttersprache?
Weil der Vater st ad" ist, wenn die Mutter spricht!

Briefkasten der Redaktion.
V. rv i. t». Wenn der längst ver-

seligte Herr Willi Schäcksbier noch lebte und
mit einem solchen Verleger zu thun bekäme,
würde er ihn als Lustspielfigur aufgreifen
und der Nachwelt als Scheusal überliefern.
Aber trösten Sie sich nur, anderwärts hat's
auch noch dergattige; ob deren Krüglein
etwas länger zum Brünnlein geht oder
weniger lang, es wird doch endlich brechen. ' -

Na, aber wie kann man auch?
Die Gazelle hüpfte umher, wie ein vertäubter
Gurriröter. Immerhin, schönen Gruß.

i. ^. Herr Nat -Rth. Dr. Schmid ist
schon verschiedene Male an der Landsgemeinde

als Rathsherr durchgefallen und da

diese Wahlen alle 4 Jahre wiederkehren, hat
man recht zu fragen: Was für ein Unterschied

ist zwischen eineni Maikäfer und Hrn.
Dr. Schmid ?" und dann darauf zn antworten:

Der Maikäfer fliegt alle 3 Jahre, der

Herr Dr. Schmid aber alle 4 ^ahre." ». .1. i. Zl. Die ganze Welt ist

kreuz und quer nichts als ein Möbelwagen; er schleppt die Menschen hin und her,

oft ohne sie zu fragen." Schönen Dank und und i'iruß. vr»
Es mangelt uns oft an Platz, solche Länglichkeiten zu versorgen.

II ZT. Viele Leute glauben satyrisch zu sein nnd sind nur grob. Gehören Sie
anch zu denen? I.. Ii. IS. Soviel wir wissen, soll die kommende Schauspiel-

Saison unter Direktor Treutler mit Julius Cäsar" eröffnet werden. <». I*.
l. Ii. Es ist eine schwere Aufgabe, zu sagen, womit sich junge Mädchen, welche

den Nebelspalter" der Leisenbêth wegen nicht lesen dürfen, die Zeit vertreiben

sollen. Doch lassen wir uns, weil Sie's sind, gerne zu einer Antwort hinreißen
nnd nennen Ihnen solgende beliebte Spiele: 1. Ein paar Meerschweinschen so weit
dressiren, bis sie Papa" und Mama" sagen können. 2. Den Kampf der Frcck"
in's Russische übersetzen. :î. Die 16 Bände des Brockhaus'schen Konservationslexi-
kons so auswendig lernen, bis man sie von rückwärts aufsagen kann. 4. Den
Annoncentheil des Zürcher Tagblattes in Musik setzen. Wenn alle diese Zerstreuungen

nicht mehr verfangen sollten, so gibt es noch ein letztes Mittel, sich die Zeit
zu vertreiben: nämlich sich zn verlieben. Es erfordert durchaus keinen großen
Apparat. Für jedes junge Mädchen genügt die Schülerzahl des Polytechnikums
vollkommen. Frdl. Gruß. Versitex. Im Gegentheil. Wir drücken kein
Auge zu, soudern den Papierkorb auf, indem wir ihn folgendermaßen pathetisch
apostropirten: Gesegnet sei dein Appetit, beneidenswerther Magen, du kannst bei
deiner Gier nach Schund anch dieses noch vertragen!" II. Wir haben
Ihre Gedichte auf's Aufmerksamste durchforscht, Sie haben aber die Poesie darin so

gut versteckt, daß wir sie beim besten Willen nicht ausfindig machen konnten.
Ii«'. Die »ritik soll nicht der Schulmeister, sondern der Beobachter der Kunst
sein. V«?i-»eki«-ài,«i». Anonymes wird «icht öerücklichtigt.

»MMR à Li), àM kk8tà88ortlrtiZ8

kil o à k d à II 8

Màlê i» làûen v. lìS lîl-j. bjz kr. IS. ^ ^ l» vsmsuklsiâsrstokkoll
Mu68lê in 8°là v°» lili lîlî. dlz kr. Zg. " --n Ssrreuklsjàsrstàll
ui»uk8t0ssk !» «'«»üs» von ZZ lllî. dis kr. S,?» vameu- uuâ kincksr-
Moclestosse inIàll.Snàzàkr.l.gll Z-> voutàtiou u. Moussu

?às iMsßeseM kür ôerrMIeîà LllMlîìlS àvsslà.
l> Uêr»«K, àrcbanà-lailleur, ?oststrasse 8, 1. Ltaxe, (45

Oie berühmten kicvclettes Slaàiàr sinâ bei 1. Lvguin,
112 tVlilitärstrasse, ^ürieb III. ?u baben. 83-26

Kûn8tleràu8 àick. <ss »
Verein für HMà Xuvzt.

1'nsIgaS8S 5 neben Hôtel Laur am See ?üriek I.

L^ärlätAS

in monAtlià ^veà8eln6en Zsrien.
l'àglicn (mit v^usnatime IVIontags) ununterbroobcn gvöl?Nvt: I

von Vormittags 10 Otir bis abencis 7'/, l^Inr.

Antritt: k>. 1. -
Lonntags von nacnmittags 1 Dnr an »0 OtlS.

8cl.^vÌ2. ^.3NllL83U88tkZlUNg ÌN kkNf

u. ^kilZZI, kîv8taui-stou>-, SU8 lüi-ivk.
Ivlittal-essen (lable â'bôte'» im Restaurant 2. 50 (von 122 Obr)

' service à part ?r. 3. ^-

Dîner (Table cl'bôte) 1->. 3. - (von 68 l^nr)
Service à part b'r. 3 3. 5». 86-20

Kra88v>'is 7>öil): Mittagessen von 121 llkr 5'r. 1. 50.

î Aàr'à Villi- Nlì MWàiliìilotîllt
ài^kr ?lMiktâji'k K. kliijtili. 283-x

2ür1c1i V Lisen - Xvliledlìedsîrasse ^0.70 2ürick V

alleu ^nsprllcken kiir är--tlick verordn. Kur-^ebraueb nacb jeäer KicblunA entsprecbenâ.

Wsrms ôàusr-à. vouonvn f>ie88eliue 8>tt- unll flizzbâilek.

^ vvlcklungen, ^breibuniZen,

viìlupk- ìluu XàotkNuMpkdallôl'. ^ VV » « « v r k a i-.

lâsslielt vàmptiilàlnwi'. ^
tie>itki8l!ii° liilli melillûkilieiltlïse «âà ^ il)'lli'0 - ^leerromerììxik

8oole, Neersal-, 8cb^vefel, ^ unll I/Ia88SgV.

Ràmà ^NWàTN88t6>iMU Loaf W 9 6.

/ìn llvr Hrvo Vût llein riauptsingang liv8 8enwvi?vro'0i-iS8 gelegen

labls 6'kôte ?r. 2. 50 von 112 Udr uncl von 68 là
à ?r. 2. 50 un6 3. 50.

Iîe»t»r»r»ti«>i» 2?«ir. Kiièrs «î« 8t ^e»n.
Z'ttMttâ ^ottve»-«.

^. WLôtlkî, Restaurateur vom Lrünig-Labnliof Ou^ern
vom I.suli an Lentralbaknbok Lasel.

< OlliZlkl r,l^ ^^^^ML VKLLVLi>I >

togis uncl pension 7U moiierirten preisen.

Das établissement ist àem l'it. ?nblilium geöffnet von t> l)kr àlorxens
b!s 8 l^Ikr ^benäs.

selteusr Liivlier u. puotograpuieu
r a c b tic a t al o 40 Lts.. äito mit

xrossartiszen rvlustern ?r. 2.

kàlt Lsil, ksdlou- a «.
(Lobmen).

Ol»r»«»»»tïitenKî»liìlvKv
so grvLsartig llellkU Illlsteril, ver-
senäet xexen vorkerixe Linsenäun-z
von ?r. 2 (Lrieimräen) VUIiSM
Karâllkr, Veueâig (Italien) 94 x

Nt>n«n1?tn« unä L-emuts - Leuriei-
dlll1lcl^l.v1' nacb jeäer beliebi-
!;en llanäscbrikt besorgt ?utreltenà
l-'r. 1 nn-l b>. 2 ^. v. üraävlksr,
Kalliszrapb, «IrUnxasse r», Zlurieu. 'I e-

lepkou. I lanclrlsliurse, tliploinarbeiie«.
prima Iìekeren!-.en. lleseiri-zuii^ secier

ver 0a8M1tt"
s zekljlzlt ller Scweittl-Äil-tlie à >IliteI!el8.

/^rt 8cbreikbranipf. 95
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